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Kanuwanderweg 
Svartån

Regionförbundet
Örebro län

www.regionorebro.se
www.fritid.t.se



Der Fluss Svartån entspringt den kargen 
Waldseen der Kilsbergen. Auf dem Weg in 
Richtung der wildmarksartigen Sumpfna-
delwälder nördlich von Skagerhultsmossen 
passiert er die fisch- und vogelreichen Seen 
Toften und Teen. Anschließend fließt er 
durch eine abwechslungsreiche, leicht hüge-
lige Kulturlandschaft am Rande der Kilsber-
gen, ehe er seinen Weg in östliche Richtung 
in die flache Närkesebene nimmt.

Der Svartån fließt größtenteils durch 
eine Kulturlandschaft mit Anbauflächen, 
hat aber auch schöne Abschnitte mit Wild-
markcharakter. Hier fühlt sich der Biber 
an vielen Stellen wohl. Das Gebiet bei 
Stockås ist etwas Besonderes. Hier befindet 
sich Skagerhultsmossen, eines der größten 
Hochmoore Schwedens.

Der Svartån ist ein 80 km langer Kanu-
wanderweg vom See Ölen in Värmland bis 
nach Örebro. Der Kanuwanderweg ist leicht 
zu paddeln und auch von weniger geübten 
Personen zu bewältigen. Eine geeignete 
Zwei-Tages-Tour kann bei Stockåsbron 
begonnen werden. Danach Übernachtung 
am Rastplatz Lekeberga-Sälven und weiter 
nach Örebro. Eine Paddeltour mit zwei 
Übernachtungen beginnt man am besten 
am Herrenhof Svartå Herrgård. 

Achten Sie darauf, in den Seen Toften 
und Teen am Ufer zu paddeln. Wenn man 
sich für eine Ein-Tages-Tour entscheidet, 
lässt man das Kanu am besten südlich der 
Kirche von Vintrosa ins Wasser. 

Für die Landtransporte ist ein Kanuwa-
gen erforderlich. Bei gemächlichem Pad-
deln erreicht man eine Durchschnittsge-
schwindigkeit von 4-6 km/h.

Tier- und Pflanzenwelt
Ölen und Storbjörken sind Waldseen mit 
eindeutig nährstoffarmem Wasser. Hier 
trifft der Kanuwanderer auf Prachttaucher, 
Schellente, Sturmmöwe und die für Nadel-
wald typischen Pflanzen- und Tierarten.

Die Seen Toften und Teen sind abwech-
selnd von Nadelwald, Erlenwald, Mooren 
und Ackerflächen umgeben. Die vielen fla-
chen Buchten und Seen sind vorteilhaft für 
die Vogelwelt. Sie können hier die Flusssee-
schwalbe, den Mittelsäger, Haubentaucher, 
Fischadler, Prachttaucher und auch den 
Sterntaucher beobachten, der im nahe gele-
genen Storhultsmoor brütet. Beide Seen 
sind beliebte Angelgewässer.

Zwischen Teen und dem Rastplatz bei 
Stockås fließt der Svartån durch überwu-
cherte feuchte Weideflächen und Laub-
waldgehölz. 

Der Mühlenabschnitt Stockås-Backa hat 
Wildmarkcharakter und eine sehr große 
Biberpopulation. Nicht selten sind Krani-
che aus den Moorgebieten im Süden zu 
hören. 

Von Teen bis nach Karlslund gibt es jede 
Menge Biber, Schellenten, Stockenten und 
Flussuferläufer. Gewöhnlich brüten auch 
einige Kanadagänse in diesem Flussab-
schnitt.

Ab Kvistbro-Hidinge schlängelt sich der 
Fluss durch eine abwechslungsreiche Kul-
turlandschaft mit offenen Weideflächen, 
Erlenhainen, Laubwaldgehölzen und Nadel-
waldpartien. Diese Strecke ist sehr schön, 
abwechslungsreich und gut als Kanuwan-
derweg geeignet.

Zwischen Hidinge und Örebro fließt 
der Svartån langsam durch flache Anbauge-
biete. Der Uferrand ist mit dichtem Laub-
wald bestanden. Halten Sie nach dem blau 
schimmernden Eisvogel Ausschau.

Karten
Topographische Karte 1:50 000 Nr. Örebro 
10E SO sowie Karlskoga 10F SV.

Angeln
Ein Angelschein für die Seen Toften und 
Teen kann erworben werden. Für weitere 
Informationen wenden Sie sich bitte an die 
Touristeninformation Lekeberg. Im Fluss 
Svartån stromabwärts ab Karlslundsfallen ist 
das Angeln mit Handgerät kostenlos. 

Träger des Kanuwanderwegs
Der Kanuwanderweg wird von Frisksportar-
na Örebro, Tel. +46 19-26 04 00, im Auftrag 
des Regionverbands des Bezirks Örebro 
unterhalten. Der Verein betreibt auch die 
Kanuzentrale Hästhagen in Örebro.

Kanuwanderwege des Bezirks
Svartån ist einer von acht Kanuwander-
wegen im Bezirk Örebro. Die anderen 
sind Nittälven, Arbogaån, Rastälven, Jär-
leån, Norra Vätterns Skärgård, Tiveden und 
Svartälven. Svartälven unterteilt sich in 
einen nördlichen, mittleren und südlichen 
Abschnitt. 

Kanuvermieter
Ein spezielles Merkblatt ist bei den Touri-
steninformationen des Bezirks und unter 
www.fritid.t.se über die Kanuvermieter 
erhältlich, die sich gemeinsam für ein siche-
reres Kanuwandern einsetzen.

Weitere Informationen
Touristeninformation Lekeberg, 
Tel. +46 585-811 00, www.lekeberg.se 
Destination Örebro, Tel. +46 19-21 21 21, 
www.orebro.se/turism 
Touristeninformation Destination Karlsko-
ga-Degerfors, Tel. +46 586-614 74, 
www.karlskoga.se
Regionverband des Bezirks Örebro, 
Tel. +46 19-602 43 00, www.orebro.se

www.fritid.t.se
Unter www.fritid.t.se finden Sie gesam-
melte Informationen zu Freiluftaktivitäten 
im Bezirk Örebro: Karten, Infos zu einzel-
nen Etappen, Links und weitere Informa-
tionen über das Wandern, Fahrradfahren 
und Paddeln. Re
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Informationen zum Kanuwanderweg
Sehenswürdigkeiten     (siehe Karte)
1.	Alte Eisenhütte Svartå: Am Abfluss 

des Svartån aus dem See Lill-Björ-
ken. 1658 errichtet, bis nach 1960 
in Betrieb. Heute können dort das 
Mühlen- und Kraftwerksgebäude 
besichtigt werden. 

2.	Svartå Herrgård: Herrenhof im 
gustavianischen Stil von ca. 1780. 

3.	Hasselfors: Hüttenort am Westufer 
des Sees Teen.

4.	Alte Kirche in Skagerhult: Kirche 
von 1651 mit Schindeldach.

5.	Kirche in Kvistbro: Kirche von 
1662. Die Kirche ist aus Baumstäm-
men gezimmert und hat ein Schin-
deldach. Der Name soll sich von 
der alten Brücke über den Svartån 
herleiten, die aus Ästen und Reisig 
gebaut war. 

6.	Lekeberga-Sälven: Wenige Plätze 
im Bezirk können eine so schöne 
und interessante Natur aufweisen. 
Großartige Schluchtenlandschaft am 
Zusammenfluss von Garphytteån 
und Lekhytteån und dem Zufluss in 
den Svartån.

7.	Alte Kirche in Hidinge: Romani-
scher Stil aus dem 13. Jh. Eine der 
kleinsten Kirchen in Närke. Sehens-
wert ist die mit Schmiedearbeiten 
verzierte Eichentür am südöstlichen 
Eingang. 

8.	Östra Granhammar: Kirchenruine 
aus der frühen christlichen Zeit.

9.	Karlslunds Herrgård: Gebäude und 
Umgebung bieten ein gut erhaltenes 
Bild eines großen Herrenhofes aus 
dem 19. Jh. Beliebte Gegend für 
Natur- und Kulturinteressierte.

Serviceangebot        (siehe Karte)
1.	Svartå: Geschäft, Restaurant, Kiosk
2.	Herrenhof Svartå Herrgård: Über-

nachtung, Restaurant, Bus
3.	Hasselfors: Geschäft, Kiosk, Restau-

rant, Bus 
4.	Kvistbro/Gropen: Geschäft, Bus
5.	Hästhagen, Karlslund: Kiosk, Kanu-

vermietung
6.	Örebro: alle möglichen Dienstlei-

stungen
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